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Der verliebte Seelen - Hirt.
IEsirs aus Lieb gegen dem Menschen haruntersthiedliche

Gestalten an sich genommen . Christus ein verliebter I
Sceleir -Hirr / weyder sture Schafslein selbst . Abra »
hamhar drey Engel rrsLlirr . Der Mensch ist Heu und 1
Graß / wie dieses zu verstehen . Christus wegen des '
Sünders leider alles gern . Dem Sünder wird ernst
lich zugeredr / die Lieb Christi zu erkennen . Bußwird
herarrs gestrichen , wrekraffrigdie Luß / beweistem
junger Mensth an sich stlber .

THEMA .

Ego fum Pastor bonus . Joan . i o . 1 1 .
Ich bin ein guter Hirt .

Ntai». I . so inn brünstiger Liebs - Begierde / ist das astttM
feste JESU - Hertz gegen dem armseeligen Sünden- '
Menschen entzündet / daß er diesem zu Gefallen / sich
in unterschiedliche Figuren vergestalttt / bald will er

seyn « in Löw wegen der Stärcke / mit weicher er uns vor Dem
jodle. 14. höllischen / brüstenden Löwen dem Büffel beschirmet : Lk quick K>»

i ». rius lbeorw ? UndwerstarckeralsdiestrLöw ^ Baldwilker , j
j . cor . io 4 . ein unbeweglicher / unüberwindlicher Felsen / kerra gutem erste « ae ». LbriüuL : Warumb aber daß Cbristus ein Felsen will seyn ? Art -
r“7s . » ortet Comel . daß gleichwie vor Zeiten denen durstigen Hedrarrri
Faoiü c. das Wasser aus dem Felsen geflossen / also auch aus dem /
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Thristus genannt / Eluxit sanguis sirim concupifcentiL nostrx
restingacns : ist das allerheiligsteRubin -FarbeBluc geflos¬
sen / welches in uns den Durst unstrer bojen Begiekltchkeir
ausgelöscher harr Bald wrll er sryn ein wahrer uns fruchrdah«
rer Wcinjiock : Ego sum viris : Wegen derSüffigkeit seines himm - ' f -f-
lifchen und Göttlichen Trosts / mit welchem er uns in unserem Aw ^ e . , , .
liegen erquicket / Bald will er seyn jene sorgfältige Hauß . Mutter /
welche den Groschen / will sagen den Sünder / mit angejündtem
Liecht seines Eystrs gesucht hat . Bald will er seyn ein Liccht der
Welt / Ego sum lux mundi : Weilen er das riecht feines Göttli - Jo «, . r .
chen Worts in unseren Hertzen anzündet . Heutiges Tags aber
will er ein guter Hirt seyn : Ego sum pastor bonus : Ist er ein
Hirt / so ftynd wir seine Schäjflein / der Wolff aber / welche be »
ucn Schäfflem nachsetzt / ist der höllische Salhan .

Freylich ja ist unser liebwerthister JESUS ein guter Hirt . Num . lk.
Es hat zwar Christus der HErr bey seinem treuen und frommen
Propheten andere schöne Ehren « Titel : Indem « er kan genmnet
werden : Admirabilis » ConMarius » Oeus » fortis , Paterfuturilsa ,
foculi , Princeps pacis : wunderlich / ein Rachgeber / em
GOrr / ein starcker Held / ein Varrer der zukünffttgen Welk /
«nd ein Fürst des Friedens ; welche Ehren - Titel oer Heil . Bern . s . s« m .
also ausleget : Admirabilis in nativitate , Consiliarius in prae - Serm . io ,
dicatione , Deos in operatione , fortis in pastione , Pater sutu * imtr p **-
ri facul » in Resurrectione , Princeps pacis in perpetua beatitu « ™*
dine : WunderbarlichwareerinstinerGeburr / einRath -
geber instinem predig-Ambr/ in seinen wercken / Wunder
und Miraculnware er em GOrr / starckware er in fernem
Le^ den / ein Vatter der künfftigen welr / instiner glsrwür -
digen Aufferstehung / und ein wadrerFriedens -Fürst in der
ewigen Geeligkeir. Allein das groste Lob bestehet in dem / daß
er ein guter Hirt . Ein guter Hirt / welcher feine Schästein gar
wohl kennet / cognosco oves meas » & cognoscunt me mes :
Und die Schästein kennen ihn auch . Er erkennet die Schaflein /
welche ihm g hdrsam seyn : Oves mex . vocem mearo audi - j* an. 1 «.
önt : Dann meine Schästein hören meine Stimm . Er er - - 4 . 0- seq .
kennet die Schästrin / wetche chme gern nachfolgen : Sequentes sem -
per bonam vitam . Dominus enim cognoscit oves suas colo - ^ ®” *^
re , ut olim suas Jacob : welche chme nachfolgen durch ein , Post oct*
frommes Leben . Dann der HErr erkennet feine Schaf- ? ascd .

X 'J j UlttScrir. , » ,
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lein an der Färb / gleichwie der fromme PatriarchIac - h

die Seinrge erkennet hac . Dann etliche aus Diesen feinen to

4 o . & seo , bai Schüflnn seynd ichnee - weiß durch die Unschuld und Reinig ,

keit / andere seynd aber roth durch die Liebe GOttes unddeeNch ,

stens . Etliche fynd gespreggclt von allerhand Tugend - Fachen .

Etliche aber seynd auch schwartz / und derer ist schier dieg 'artze Welt

voll : Wer seynd aber diese schwartze Schaf ? Ach die Sünder < de ,

ren ich der Gröste bin . Wer bat dann diese Schoflem schwa ^

gefärbet . Ach die Sünd ! über diese hat sich der gütigste GOtt bey

5 - 7 . seinem Propheten Ames beklaget / da er gefragt und gesaet : Nun -

quid non u : filii / Ethiopum vos estis mihi filii Israel ? Ihr mei¬

ne liebe Rinder ihr seyd mir ja worden als wie die schwarye

Comm . in nähren ? Als wo ke er sagen / wie c ? ornei . gloslic »e : Eratis olim

Froph . m *. gjjj A |jra {larn f can didi ut Angeli , jamper peccatum facti estis

* . T " . g nigri ur / Ethiopes & quasi daemones : Ihr seyd vor diejenige -
wesen / als wie die Rinder Abrahams werß / wie die Engel /

jetzundabcr seyd ihr durch die Gmid schwartz worden wie

die Mohrcn / oder wie die Teuffel . Macht aber djeSündal «

lein schwartz ? Nein / der Teuffel hilftr auch darzu / wie derHcil . s , re -

s . cjrfgor . gorius gar wohl vrrmercker : stapiroves , curnhuncadluxumm
cir . L Uob . pertrahit , alium ad avaritiam accendit , alium in superbiam
bet . jn ^ . , erigit , alium per iracundiam divid t , hunc invidia stimulat ,

p ' if ' illum in fallacia supplantat & c . Der höllische XVolss ergrcissr
* e * dic Schaaf / intreme er diesen zur Unzucht ziehet ; einen

anderen enczünder er mir dem Gcitz ; diesen richtetcrauf

zurHoffarr ; jenen zerrheiler er durch denZorn / drestn treibt

er an zum Neid ; jenem gibt er ein denÄetrug / und <w >

fortan . Ietzund ist die Fiag / ob der verliebte Seelcn - HlNZE '

SUS / diese schwartze Schaaf / die Sünder / auch liebe / » w

T Sorg für sie trage ? Freylich ja ! von diesen redet er gantz TM

I0 * reich aiso : Et alias oves habeo , quae non sunt ex hoc ovilis
illas oportet me adducere > & vocem meam audient & c . JCP

habe noch andere Schaaf / welche zwar nicht aus meinem

GchaaftGrall seynd / und diese muß ich auch herzuführen /

uud sie werden meine Srinitn hören .

O wie groß muß bann seyn die Liebe unsers aetreuesteu S " '

len Hittens / alS w l hrr nicht allein die weiss .' SHaflein / daS isu

die Fromme / die Gerechte / die Tugend - Iiedende weidet / fooDcrn

aus alle Weise bemühet dir schwartze . Schöflein / die Sander i '»



Am Sonntag nach Ostern .

den wahren Schaaf -Stallder ewigen Seligkeit zu führen ? Diese
grALiebe / und Gütigkett / des guten Hirte ns / und dir Boßhe -t
der schwachen Schäfi in geben mir Gelegenheit einen gantzen vil -
curs anzustellen / daheio attendite .Dßist gleichwohl viel / viel ist es / weilen es ist die großmäch , Num . Ill ,
, jgste Providenz unD Vorsichtigkeit / die Sorg - faltigste Bencvo -
lenz und Güligkel / die gütigste Cordialitat und Hertz - geneigteGnad / der gnädigste Will des grossen Valters der Barrnhcrtziokut /
und unsers allerbarmhei tzigsien JESU / des Sohns LNarra der
Jungfrauen / welcher sieb anerbonen zu seyn : Pastor bonus : Ein
Mker Hirt . Vielleicht ist er / ö ! niebt vielleicht/ sondern ausser aU
ten Zweissel isi er hierzu bewegt worden / Ebrenwerthl . Zuhörer / aus
den innei lichen Smffzcrneucrer Bußssertigen Hetzen / daß ein jed «
wederer / wie ich hoffen werde / milvem David ansein Brust geschla¬
gen und gesagt haben : Erravi sicut ovis quae periit , quare ( er - psal - " 8 .
vum tuum : Ich gebrechlicher LNcnjch yabe durch meine 116 ‘
Sund und Lastergerrrer / wie ein verloyrnes Gchaflem /
sirchc deme Diener uird Dienerin / du getreuer Hirt HErr
JESU Christe . Walen nun solche Seuffzer in seinen Göttlichen
Ohren erschallen / so spricht er : Ego pascam oves meas : Ich will
meine Schäflein stlbsien werden ; ich will ihnen Fried und
Ruhe / ja o . n ewigen Fueden / und die ewige Ruhe verschaffen ; sol ,
te vielleicht eines darvon durch Mißhandlungen seines Lebens ver «
lohren gangen seyn / requiram : Ey / so will ichs wieder suchen ; ist es
aus dem P aradeyß uno aller himmlischen Gnad verstoffen / so w >ll
ichs wieder h rbey führen ; ist es von demvergifften Biß der alten
Schlangen / und von dem Stachel des Todes beschädiget / so will
ich in seine Wunden Wein und Ochlgieffer , / und heilsamlich ver ,
binden ; -. st es vielleicht jcnsten sehr schwach und kranck / ey so will ichs
fiärcken und laben mit dem Kraffl Wasser meines blutigmSchweiß .
O du treuer Hirt / seye derentwegen gebenedeyt in alle Ewigkeit !
Aber dieies Labea und Starckm / dieses Verbinden / dieses herbey .
Führen - dieses Suchen dieses Weiden / wie wird es geschehen ? et -
wann auf die Manier , derer der Patriarch Abraham sich bediene ! ?

Dieser an einem Sommer - heissen Tag vermerckie von fernen Num . IV,
drey Engel unter der Gestalt dreyer fcembden Marms -Perjonen da .
her wandern / denen er mit aller Höfligkeit entgegen gangen / sie
freundlich bcw llkommet / und mst demütlaer Bützu sich eingeladen :
Rcquxscite sub arbore ; Ruhet untet den ; Sgum : dg will ich ^ n . » ? . 4 .

Ezech . 14,
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z6ö Die drey und zwatttzigste. Pr^ rg /
euch Essen und Trincken herbey schassen / messen erdann stlsoboibaiw
befohlen / ein gutes Kälblein zu schlachten / und zu kochen / darzu sein,
liehe Ehewirthin / die Sara / Semmel - Brod rösten muste / VM
und Butter schaffete er selbsten / und trüge alles zusamm unter den
Baum . Dieser Baum aber / tcic Auguftinus unD AbuJensisleft «
ren / solle ein Eich - Baum gewesen seyn . Jetzund kunntejemavdsra«
gen / du guter und kreuhertziger Abraham / willst du dann die Mn «
ner / deine Gaste / unter dem Eich - Baum tractirm ? die Schweige
s. v . treibet man unter die Elch - Baum / und speisets mit den Eich¬
ten . Vermeinst du nicht / es möchten dir etwann die Eiäeln in die
Schüssel fallen ? und sollten die Heil . Enge ! die Säu -Tpeis milde ,,
Schweinen essen ? O Höstichkeit ! zudeme der Eich -Baum ist ein
Galgen - Holtz / woran man die Dieb und Ubelthätcr schändlich an >
hänget / derentwegen alle vier Elementen / und was in ihnen bcgch

' fen / haben den gottlosen Absolon unter den Eich -Baum getrieben /
und mit seinen Haaren angeknüpffet . Marumb will dann der 21bra <
ham seine Gast / die heilige Engel / unter dem Eich - Baum / unter der
Schwein - Mast / unter dem Galgrn - Hotz abspeisen ? welches nicht
allein sehr unhöflich / sondern / mit Respect / schier Hencker mäßig zu
seyn scheinet . Allein / daß Abraham hierinn sehr wohl gethan / ver-
thadiget ihn aufs beste der Heih ^ naltallus Sinaica , sagend : Der
fromme Patriarch habe durch seinen Propheten Geist sehr weit
hinaus gesehen / was sich zur Zeit der Gnaden würde zutragen ; dann
daß der Abraham diese drey gestallte Männer / als Menschen / und
solche Menschen unter den Eich -Baum geführt / wollte er zu verste¬
hen geben / daß die Laster - begierige Menschen in ihrem so mannigfal¬
tigen Sünden Unflatsich herum gewäitzct / und gelebt gleichwie die
Schwein / und wiide Bestien / sollten dahcro auch nicht änderst / a !s
Bestien tractiret werden / ja weg n begangenen MißhandlurM
und Widerspenstigkeiten gegen dem himmlischen Vatter / haben sie
verdient mit dem bösen Buben Absolon am hellen liechten EalM
ausgcknüpfft und erwürgt zu werden . DasTractamcnraber / und
die Speisen / so er ihnen vorgesetzt / ware eine Vorbedeutungdescin -
geheischten Sohns GOttes im hochwürdiglien Sacrament / mit
welchem / wann sie nun die viehische M . nschen würden der Wür¬
digkeit nach speisen / sollten in die frömmste und heiligste Engel vera - -
dertwerden : ^irjamtub quercu nonbrura animalia , leäin c « '
leslimenla AnLeli tecleanr : Attf -daß setzr die Menschen nicht
mehr unvernunffrige Thier - der Schweln unter dem Eich «
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Am anderen Sonntag nach Ostern . ? 49
Baum chestholren / sondern dey dem himnürschen Tisch für
Enael sollen erkenn -c werden.

Gleicher Massen und auf solche Manier will unser -allgetreue « blum . V .
sterSeeleN ' HütJESUSselbstenseine Schaflein weiden / ihnen
Ruhe schaffen / was verlohren / wieder suchen / was verstoffm / herfüh »
ren / was beschädigt / wolle er verbinden / was schwach und kranck /
starrten und gesund machen . Derentwegen beruffte r isaiam den
Propheten mit diesem ernstlichen Befehl : Game : schreye / was ik . ^ o. « .
du schreyen kanst / schreye / daß es die gantzr Welt Hörer. 2IbeV O
H§rr ! antwortete Jsaias : / i^L-d clamabo ? was soll ich schrey¬
en / schreye : Omnis Caro foenum , & omnis gloria ejus quasi
flos agri : Alles Fleisch ist Grass / und alle seine Herrlichkeit
ist wie eine Feld -Blum : Lxflccskurn ell foenum , & cecidit
flos : Das Grass ist verdorrec / und die Bülnrist abgefallen /
dann der Wind des HErrn hat sie abgemähet . Da habt ihr euer
Prächtiges Herkommen ; euer tausend * jährige Posteritai ; euere
-aufgeblasene Gcdancken ; eueren stoltzenMuthund Hoffart ; euer
übermüthiges Laster- Leben . O ihr elende Menschen -Kmder : Om -
« is caro foenum : Gedencket sein osst / daß alles Fleisch nichts am
» Mist / als Braß ; Graßund Heu / ist das nicht unBetttereyLi -
will sagen / wie rst nicht mancher Mensch und Zwerch in seinen
Sünd -und Lasiern / einsohochgeschornesSchaaf ? Sammet und
Seiden / Herrlichkeit und Freundschafften / Aembker und Reichthu -
wen bey den Männern synd ein dick« Schaass - Wollen / aber eS
steckt darunter ein schäbiger / ein garstiger / einschwacher Peltz / ein
stmckender Hammel . Silber und Gold , Perl und Kleinodien ,
schönste Kleider / und zarte Leinwath / neue Trachten und ^ ilemoäi -
Maurer bey dem Frauenmnd Weiber Volck seynd zwar kein Har -
melin Peltzel / aber wohl Hammel . Zotten / mnd darunter eine räudi¬
ge Unzuchr begierliche Schaass Mutter / wann der grimmige / gram»
rnigeTod kommt mit srmer Sensen / so kan erscheeren / und gleich
« inem Schncktrr das Flessch -gemachte Graß /und das Graß - gemach «

abmähen / darnach heistes / O Menschen- Fleisch ! O grünes
Grass ! O verdorrtes Heu ! O Betiierch !

Eben darum ist gleichwohl Graß und Heu nicht zu verwerh b^ um .VI.
fen / dann wann wir nachdencken / was massenunftr miidreichcster
Seelrn -Hirt JESUS stch erkläret h - be / seine Schäflein selbsten
m eigener Person zu weiden / so konnte es nicht änderst geschehen /
■m daß er gleicher GOtt mit dem Walter und Heiligen Geist / von

Zj den»
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dem Th - on seiner M - jestät aufgestanden / dieCronder EhienstU

nem himmlischen Wtter zu Füssen gelegt / und nach emauifatet

Maz stät / in einem Sack voll Aschen / ja wohl gar in einen Maden ,

Sack zu uns armen Menschen herab gestieaen : Et verbum c * .

t ro factum est : Und dasworcist Fleischwordenr Wann

J " " allesFleisch der Laster - gewohiürchen Wlenschen / samt aliihrnHos .

satt und Geilheit Graß ist / und das Grat - zu Heu wird / so sehen wir

daß von GOtt dem himmlischen Vatttr ju unserer Seelen Hry >

seve be unter gesendet worden das ewige worc / und das Mn

ist Fleisch wdrden / dasFleischGraß worden / daö Graß zuHcu wer -

den / und oiess Wort gewordeneFleisch / dieses Fleisch - zewvrdM

G . aß dieses Graß gewordene Heu von MARIA seiner Mhcii

ligsten Mutter / und Joseph seinem sorgfältigsten Nähr . Hatler in

den Stall zu Bethlehem eingeführet wölben / warumb ist dann

das ewige Wort ein Fleisch / das Fleisch ein Graß / das Gras ein

* . G »£gor . Hm ? antrDOittft öcr Gregor . Foenum fieri voluit , ne nostra

üb ; 7 . Mo * in perpetuum caro foenum remaneret : dos ist : Er wollte ein

uaU , 4 . Heu werden / banne unser Fleisch nichr immer und ewix

ein Heu verbleiben mocl - ce . Warumb aber in D n @ tall :

s . Zen » antwortet der H . Eeno : ( ? briüuL populorum pallorem , pabu -

ierm » delumcjue te esse contestans : Es will der Sceligmachendt

Nativi *. Christus mir warhaffcer Berhenrung sich erweisen / daß er

allerVölckerem getreuer Hirr / ia das Fmrer / dre Nahrung /

Lr « - kk . das Heu selber fc ^ n . Jetzt kommt eS heraus : Ego patcam ov «ls, + ' meas : Ich will meine Schaffweiden / Jch im Sall ein Hit !/
und ein Heu / suche / russe / schreve meinen rrrgehenden SchäjM

Komme her / komme her / mein räudiges Schafflein / was willst 8»

aus dem Irrweg Hunger Iciven / und auf der Strassen nach

J «T * > rt Eg ^ prenland das rrübeVl ) asscr rrmcken . Revercere » febee
doch / O sünd gssSchäflein / wleder zurück / schaue nur wie dmhiiu »

mclischcr Vattrr seine Göttliche Hand so mildrech aufgethan / und

dir zu Gefallen / dich zu erlösen / dich von allen Sündey frey und

koß zu machen , seinen einigen allerliebsten eingebohrnenSobnin ^

fe Welt herunter geschickt / dieser / als das ewige worr istFleisch

worden / undhatinunsgewohnet / damit du mein elender HM

Mensch nicht immer und ewig ein Heu bleibest / sondern aus . Den »

dürren Heu ein grünes Graß / aus dem grünen Graß ein Dne

Bium / und du als ein B !um in den Garten des lustig ' und ew >g

rrWickenbey MMißes elngepßqnzet werdest . ^

\
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" Aber schreye hin / jchreye her / der ProphetJfaias richtete mit ^ V IJ
feinent Schreyen wenig aus / viel weniger richtet unser m unsver-
liebte JESUS mit allem seinem Schreyen etwas aus . Das
ichwar tze SEein will nicht von dem Sünden > Weeq und Laster -
Gassen zurück kehren. Der gute Hirt weinet ihme schwer die Augen
heraus / und da - tose Schaaf lachet ihme bev semem Wollebendie
Hautvollan . . . , . - ^ .

Allerliebster JESU \ erlaube nur unwürdigen Predlgern / da -
mit ich dem gottlosen Schaaf oie ^ Warheit fein trucken in sein-
verstockte Ohren hinein schreye. Höre dann du undanckbare Be¬
stia ! ist diß der Danck / daß dein socgsältigerSeelen -Hirt JESUS /
dir zu Gefallen / von dem hohen Himmel herunter gestiegen / und ei¬
nen so weiten Weg deinetwegen auf sich hak genommen ? wieweit
meinst du ist dieser Weeg ? DieStecn -Künstleraus Christopho -
roClavio lehren ; Es seye von der Erden biß an das Firmament /
tausend / zweyhundert fünffund neuntzig Millionen teutscher Meis
W , egs / von dem Firmament aber biß zu dem rechten Himmel /
und Wohnung der Austerwahlten Heiligen GOttcs neun - tau¬
send Mcil ; und diesen weilen W « g hak JESUS verrichtet !»
einemGangvon demhohen Himmel / biß in den Stall / undzwar
lauffend : Cucurri in sici : Ich bitt geloffett in dem Darrst : ^ ' 6l * r *
Aber dieses ist nur der Anfang .

D ' r H . lldepbonsos lehret : Ingressu ; in Uterum legere de- ,3 I [(, .
buit iibrum , in cujus capite erat scriptum , ut faceret vo !unta - ^ eF [ ' rFitl'
tem Patris : Daß der emgebohrne Sohn GOrces m den c S4 . Ee*
Jungfräulichen Leib eingerrerren / hac ihme der ewtgeVar - cirL ,Si ».
rer das schwere Luch in dte Hand geben / in welchem Luch
bald Anfangs am ersten Blar geschrieben stunde / daß er
sich in den Gehorsam gehen / den willen seines Varcers
Vollbringen / und diese ernstliche Resolution von sich solle ergehen
lassen : Deusmeus volui , & legem tuam in medio cordis mei :
JameinGOtr ich habe Lust daran / und dein -Vejay ist psal * i * f *
nrtrrcn in meinem Heryen. H erüber lehren die Herten Ureo -
logi : In demftlbiqcn Auqcndjick / und so bald daS emge Workin der
Jungfräulichen Schoß Maria menschliches Fleisch hat angenom¬
men / habe GOtt der himmlische Vatter seinem lieben Sohn vor¬
gehalten daslchwere Werck der Menschlichen Erlösung / und die
blutige iragcedi jemes bitteren Leidens und Sterbens / gleichsam
sagend :

Z z r Aller -
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N, Vlll . Allerliebster Sohn ! nun bist du Mensch worden / vonnunaw

wirst du erfahren / was der Mensch ist . Du wird in dein Eigen »
j « M . i .ax . .tbum kümmen / und die Deinige werden dich n ; cht aufnehmen . Von

Herode deinem Tods - Feind wirst du in Egyptenland g . jagt wer »
den / unter Elend und Armuth / wie wird dir dann das gesallmr
fleus cr. eus volui dem machenden und verlohrnen Schästein ;u
Lieb - so bin ich zu allem bereit . Bist in das dreysiigste Jahr nmjt
du zu Nazareth in einem engen Häusel unter dem Gchoisam lebm /.
du - ein GOtt gehorsam seyn deiner Ereatur / du ein HErr deiner
Dienst « Magd / dueinSchöpffer aller Ding wirst gehorsam ei¬
nem armen Zimmermann / und wie ein armerZimmer -Kaechkin dem
säuren Schweiß deö Angesichts dein Brod erwerben ; drey Jahr
hernach aufeinander in Leib und Lebens - Gefahr herumb wandere /
in höchster Verfolgung und üblen Nachreden . Du wirst zwar
das Reich GOttes verkündigen / den Weeg der Wahrheit lehren -.
Du wirst den Blinden das Liecht geben / drnTaubendas Gehört
den Stummen die Red / den Lahmen die Füst / den Kran cken dieGe »
sundheit / den Todten daö Leben / und du wirst allen wohl und Gu¬
tes thun ; Aber man wird dir nicht glauben / man wird dich verla¬
chen / man wird dich aus der Synagog und Tempel hinaus wich

joanu tj, . fen / du wirst hören müssen : 8ikrcnon etLr malefaöior , & c.
3 « . . Daß du ein Bößwicht i ein Ubelthater / ein Vollsauffer / ein GoM

lästeret s ein Truffels , Banner / emSabbachs - Brecher / ein AuM
ler und Verführer des VolckS / rc . wiewirstdu dieses / mein geliebt
ter Sohn / in dein Hertz bringen l Jamein Liebster ! alles dieses Ley»
den will ich mitten innrem Hertz hinein Messen / wann ich nur das
verlohrne Schäflein mit dem schwartzen Peltz / den Sünder / wieder '-
um auf den rechten Weg bringe ;

Lur . »2i . Noch eins / mein allerliebster Sohn 1 Venifrhora . & potestas
r » tenebrarum r Es wird überdiclp- kommett die Srurrd / und

dieMachederFinsternuß / blß in den Todwirstdudich betru »
, , ben / und den blutigenSchwei 'ö vor Angstvon dirtreibcn . Man wird

, b " dich führen aufdie Schlachtbanckwie ein Schaaf / und du wirstdei -
c , ’ 7 , nen Mund nichtaufthum Hand u - dFüß wird man dir durchgravem

Fsai . r 6Endlich wirst » nackend und bloß voller Wunden gantz zerfleischt b >ß
r5» i . L06 . auf dieBeiN / jwischenHimel undErden zwischen zweyeMördern / wU!

3 i > einBößwicht der gantzenWeltzuSpott / an dem swmahlill-eEE
Hol tz hangen , dich um einenTröster umsehen / und keinen ssndem AM
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wse ? so bkibts noch darbey l s« es blebk dar bey - / mein GOtt ich
habe einen Lust daran / und dein Gesatz ist mitten in meinem Hertzen ;
mir allein bitte ich di » / Qdünmlstcher Vatter , verzeyhe denen / die
mich also werden marteren / damit ich nur mein verlohrnes Schäft
lem / den Sünder / wieder zur Büß finden möge . .

Ehrenwecthisse Zu Hörer / ist- dann dieser nicht ein mildhertz ' grr /
Mhertziger - treuhertziger Hirt . Ein guter Hirt / weicher sein Leben
auch für die verlohrnesteSchäflemundSünder dargrben hat . Ein
Alter Hrrr : KonusPastor . qui dat carnem iiTcibum , . sangui¬

nem in potum , animam in pretium ; ; also redet der H . Kernsrdus : s - m .

welcher fein eigenesFleisth uns zrrr Speist / fein Blut zum * Lcbb ‘Tranck / ünd feine Geel zuunserer Erlösung aufgesetzt hat ,
Ein guter und stommer Hiri ist unser JEsüs : Venit pius Deus , , A ft
venit proprietate - & bonitate suä : venit quaerere & salvum sa * i n Medie /

eere , quod perierat . Quxsivic , & invenit , & humeris suis re -

purtavfc ad caulas gregis : Pius Dominus , & vere multum -

pius Pastor ! O charitas ! • O pietas ! quis audivit talia ? quis su¬

per tranta misericordiae viscera non obstupescat ? Det frommeGOrristkommen / har den Himmel / hat feinen liebsten htm -
listhen Varterverlasten ; Errst kommen aus Anrrreb seiner
angebohrnen Güte und Frommkeic ; Errst kommen / zu su¬
chen und stelig zu machen / das verlohren wäre . Das irr -
gehende schwarye Gchästein / den Sünder / hat ergestrchr /
und auch endlichen gefunden / und auf den Achseln seiner
grundlostn Barmhertzigkeir getragen zu der Heerd feiner
kleben auserwahltetr Schaflein . (!) wohl ein frommer
HErr ! Owohl ein frommer Hirt ! O Lieb ! OGütigkeitl
wer hac iemalen dergleichen gehört t und wer sollte stich
über solche unerhörte Barmhertzigkeir nichrverwundernL
O wem solle das Hcry nicht brechen i

^ Sünderin l £> ihr verkehrte und unerhörte Nu . IX .
^ chaf . Euch schrieb wii herum treubertzig zu : Molire errare , r . , .
veusnonirridetiir : ^ rre . rtcht / betrügeceuch felbstennicht / ' ' 7 ‘
<ö©n lasset stc^ spottem Es ist wahr / ur d nur g . , r zu

: Benignistimus est Dominus , , qui tantas - tulerat injurias & s . Euseb ;

peccatoribus , datis eis temporis spatium , ut emendentur r- stynd de morte . .

D ie - eu -1 de ? Hst usebii : GOtt istder gürigste -̂ Err / welcher ^ - " l - - . ro .nur höchster Gedult so viel Schmach von denen Sündern fo1 , * 4 « -
äussre ^»et / und grbtihnen glcichwolZeir genug / stich zu bestZ ) » stm /
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ssrn / undLußzu wüteten ; siliern mustduauch wiffenHhH»
gedachter Henchch : er fort / quiasicut benignus est in tolerando
ita justus est in puniendo . Sed forte quis itetum dicet : Vir '
qui toto tempore » quo vixit . mal & fecit , in mortis articulo
accepta poenitentia k Deo veniam obtinebit ? Heu quam vana
suspicio , & falsa meditatio ! vix de centum millibus hominum
quorum mala semper fuit vita , meretur habere indulgentiam
unus . Du Mist aber wissen : Daß wie gütigGOtt ist m Ubeu
tragung der Sünden / also gerecht ist er auch in Bestraffuirg
derselben . Du wirst aber wiederum einwenden ; derjem»
ge / der die Zeit seines Lebens übel hat gelebt / ein solcher
auch m der Todes ^ Nioth / wann er drtrch brrßfettme Go
dancken stchzu G 'ü) tt wendet / ein solcher kan ja Gnad und
Vcrzeyhttng seiner Sünden erhalten i Aber / (!) tute eitel /
und wie betrogen / wie falsch seynd solche Gedanckent
Glaube mir / aus hundert tausenden / die da die Zeit ihrer
Lebens übel angewendet / und mit allerhand erdencklicherr
Sünd undLafter angewendet / .wird kaum emer dieseGnad
erhalten. Mercket das ihr Sünder alle nutet/iander / es >si j»
teutjch genug geredt .

Aber gute Zeitung / ftöliche Zeitung / Ebrenwerthiste Zuhörcr !
was Guts ? das irrende / veriohme Schafflein iaufft auf dem
Weeg seinem liebsten Seelen Hirten zu / GQtt seve es gedaackllio «
rrt ihrs dann nicht mit dem büßenden David das Miserere schi¬
en ? ES bekennet öffentlich / und vor der gantzen Welt mit dembüs '
senden König Manastes : Peccavi super numerum arena: maris :
multiplicatae lunt iniquitates mtae Domine , & non somd 'guus
intueri & adspicere altieudinem coeli , prse multitudine iniqui¬
tatum mearum : Ich habe gesündigec Über die Zahl der
Gand i^ örnlein desMeers ; (!) -ipErr ntetue Sünden badeir
stchgar zu sehr vermehrt ich bin ja nicht werth / dieHöhc der
Ärmels anzuschauen - wegen der gar zu grossen Anzahl mei/
ner Sünden . Hörer ihres dann nicht / iwep mit dem Pubiicaa
auf feine Brust kiopffet / und um Gnad bittet / sagend : Deus propi *

•tius esto mihi peccatori ? <D stfJivt seye mir armenSander
gnädig und barmheryig : Höret ihrs dann nicht / m -twasM
knirschten Hertzen esde ' e ner .-Lrrsvi sicut ovis q » £ pcrijtIch a
und ungiückseelig s Schöße n habe geiim / in der wilden Well
gch auch wiid geicdt / allein es ist mir lryd . HörttchrS dannkncht / n^
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cö mit dem rechten Schacher / dem DiimaZ . ; u dem grereutzigtenJL -
SU / alszuseinemwahrenGeelmHrten schreyet r !^ e me mcmen - LlIC >2
to mei Domine ! HErrgcdeUckcdoch auch meiner ; Und wie
« 6fo demüthig Mit dem D ' wichnt . t : Ne projicias me kfacie tua :
H ^ rrverwirftenüch nicht von dcmem Angejrchr . Höret f
ii) t7öcmtt mcfet / icw cö s . ufftz t > und mit Petro und Magoalma seine
Sünden so bitterlich beweinet ?

O Büß r Oglückstetige Büß ) jetzt werde ich bejwungen / bryge . dium . X .
sta ' ter Sachen / mit dem güldenen 'Wohl - Redner aijf ; uschreven : O ^
kcenirentig . qu « peccatum miserante Deo remittr ; . & Parady -
sum referas ; per te subito rapuit Latronem Chrislus adRegnum , 2 2 ^ ^ '
per te Daviri post flagiciumsoeüx recepir Spiritum sanctum : O x «'mc.
Brch / di-c du durch dreG örtliche Barmheryigkeir die Sunde
nachlassesi / und den Himmel eröffnest ; O Luß ! durch dich
hat Christus sehr geschwind den Mörderischen Dismas zu
srch m stm Reich gezogen ; durch dich har der Davrd nach
begangener Sünde / denH . GersiwreDerumb empfangen .
Uno ich sage / Q Büß '. durch i tch hat das raudige / schäbige / schwartze/
irrende / sündige Schasiein bey seinem guten Hirten Etrad / undNach -
lastuna aller seiner Sünden erhallen :

Ich kan mich nunmehro nicht enthalten / daß ich nicht mit dem
H . Bernatdo Freudenvoll auslchttye : O multus es Domine JEsu s - Beraw ^
ad ignoscendum ! O quam firmata est super impios misericordia 1, c *
tua O wie geneigt best du / O HErr JESUden Sündern
zu verschonen / und zu verzechen . O wiewohl ist deine
grundlose Barmhertzigkeü gegen denen gottlosen Sündern
befestiget ! O wie unenduch groß ist die Göttliche Güligkeit gegen
allen uno jeden Sündern ! O wie g ; oß ist seine Liebe ! O wie groß ist
seine Gnad ?

Lauste / lauste / O Sünder ! zu diesen tteuherßigen / barmhertzigen / Num -xi .
gmheltzigen / und mildhertz genSeelemHirten / lauste zu deinen ge ,
ereutzigtenZESch liehe an dem schmählichen Creutz «Holtz neiget er
sein Haupt / damit du dich sollest legen aus seine heilige Schulkerwund
er dich sodann / als ein wiedergefundenes / liebes Schöflein / tragen
möge in den wahrenSchafstall der ewigenGIückseeligkeit . Höre nur /
wie liebreich / wie trostreich er dir zuschreyet : Revertere » kehre dich

. wiederum grruck : Oder / wie der H . Bemardinus betrachtet : Clamat s,'„ 7 >n ro
dicens vO anima mea dilecta ! brachijs in cruce expansis be - , ^ Or ,» .'
W .gniüunö ce expeütOf ulciici disiimulo , amulcis periculis libe - verit . term !

po ; i . « ; . «, -
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ro ; ksvercere , cum gaudenter cesuscipio , omnem offensam re «

Micro , gratiam liberalkcr tibi dono ., & datam imsttigiUco , mu [.

tipiicatam conservabo ,, conservatamque in « tenMm remune -

Jmm , 31 , rabo ; Ideo , ut dicitur , in charitateperpetuadilexire , 'ideoat -

traxi te miserans tui ; ergö ut dicicur Isa . fs . Derelinquat impius

viamsuam , & vir iniquus cogitacionesfuas .& revertatur ad Do .

minum , & miserebitur ejus , quia multus est adignoscendum :

■O güldene Wort ! O guidenerTrosi ! JESUS sthreyetan dem

Creuy : L > drr meme geliebte See ! ! Jte ^ e / mtt ausgespannte »

Armben warte ich deme raus höchster Gütigkeit förchtcdrr

nicht / dann ich werde mich an dir mehr rächen / aus vielen

Leibs - und Seelen - Gefahrettwill ich dich erretten . Reh «

nur zurück mein Schaflein / mein Sünder / mir Freuden will

ich ja dich austund anuehmeu / alleBeleidigungwillichdir

inGnadennachseheu / memeGnadwillichdirfreMbige »

theilen / die ercheilteGnad bey dir vermehren / die vormehu

te erhalten / tmd die erhaltene ewiglich belohnen . Daher »

wird gejagrrJch habe dich vonEwigkeir her geliebet / dahee

ro habe ich dich zu mir gezogen / und habe nuc $ deiner erbau

mec . UndwieauchJsaiasrrostrercheinrachet '. DerGow

kk - 7 ' lose verlasse stinenweeg / und der ungerechte Mann seine

Gedancken / l »nd bekehre sich zu dem HErrn / sowird erjÄ

st vii je u »er erbarmen / dannerverzeyhecreichlich ,

r » . au , Von vergleicht »; TroibWorten aufgemuntert / istMNdeM

jener jungeMensch / als ein irr gehendrsSchWein / welches sein Pch '

lein mit drey abscheulichstmSrmden befchwörtzct hatte bekchecliM

den . Ein frischer suvenät / welcher / als ein anderer Amnon / sich B

pol . i» ; u sehr in seine leibliche L -chwester veliiebet / ist endlichenmltchrM

krompw . Fall koinmen / also daß er mit ihr die Sund der B >utschandtvurck !ch

begangen / weiln er aber dergleichen noch öffters mit ihr wMevorrW

* ' 1 ’ * men / hat sie sich gewaigert / mit einer guten Ermahnung / hinführe M

dergleichen Ansinnen abzustehen / sintemahlen der liebreichste

höchstens durch diese Sund beleidiget werde / rc . Weilen aber v»

Schwester in sein schändliches und ungebührliches Ansuchen nraj

mehr wollte einwilligen hak er / ohne weiteres Besinnen sie / wech iRJJ

aufwasWeise / ermordet ; AIs dieses dem Varterzu Ohren koMM

hater diesen seinen mörderischen Sohn enterbt / und nicht ßu »

Hauß / sondecn zu der Stadt hinaus vcrstrffen lassen . 'JL
auch an dem Vatter Räch zu üben / praLbeute sich dey der 9W
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heimlich in die Stadt / sperret sein Vatters -Hauß auf/ und benimmt
demjenigen auch das Leben / von deme er nach GOtt das Lebrn em ,
pfangen / un nach verübkerMordthat / machte er sich aus demStaub /
zu derStart widerum hinaus Lauffte so dan als ein andererCain / in
verzweiffeltsn Gedancken hin und her herumv / biß er ungefehr in eine
Kirchen kommen / inwelchsr der eiffrige Prediger / von der Gött¬
licher, grundlosen Barmhertzigkeit / folgende Trost , reiche Wort
aus dem Heil . Propheten Ezechiel angezogen : 8i aucem impi - .
U8 eZeric poenirentiam ab omnibus peccaris 5ms , quae ope - 21 ‘ u
catus est , omnium iniquitatum ejus non
recordabor amplius : waunaber der Gottlose wird Büß
rhun über alle scme Sünden / wclcl) e er gethan hat / rc . So
will ich aller seiner Missethaten mmmermehr gcdenckett .
Der armfeeltgc Sünder lasst ihme dieses gesagt seyn / laufft also .
bald / ohne Verweilung / dem Beicht -Stuhl zu / wirffc sich nieder auf
die Erden vor dem Beicht - Vatker / beichtet mit zerknirschtemHertzen /
und mit herabwallenden heißen BussZähren seine begangene grobe
und grosse Sünden ; der Priester / nach auferlegter Puß / sagte ihme /
er solle zu demjenigen Altar hinzu gehen / auf deme ein andächtige -
Vcsper -oderMaria - Bild / welche denTodes verbkichenJESUM
auf ihrer mütterlichen Schoos trüge . Der nunmehr büssendeSün «
verkommt dem Befelch nach / laufft zu gemeidten Altar / bittet die
Mutter der Barmhertzigkeit «inbrünstigst , sie wolle ihme doch bey ih¬
rem allerliebsten Sohn Verzeyhung und Nachlassung aller seiner
Sünden / durch ihre durchdringende Mütterliche Fürbitt erhalten.
Und sehet / unter diesem seinem gantz erevferten Gebet / ist in ihme das
Hertz zersprungen / und er vor txm Altar todt niedergefallen . Da die -
ses der Beicht - Vatter gesehen / lauffte er hinzu / in der Meinung / es
habe etwann den Bettenden ein Schlaff überfallen / stosste also den
nunmehr Tods - Verblichenen / mit Ecinnerung / er solle aufstehen / fin -
dete ihn aber wahrhafftigtodt zu seyn . Des andern Tags ist in ge -
meldterKwchen / durch diesen fromen Geistlichen / ein allgemeines Ge¬
bet aMstellet worden / damit der Grund -gütigste GOktdiesrm ar,
men Sünder / in jener Welt / wolle gnädig und barmhertzig seyn .
Und sehet Wunder ! unt . x wahrendem Gebet / ist eine Schnee weiffe
Tauben in derK rchen heruü, gchogen / in ihrem Schnäbelein rmZet -
temn haltend / welches si .' vor dem Angesicht des Priesters hat fallen
ta | jen / tn welchem geschrieben w -re : D ' ß d .e See ! des Verstorbenen
Hyue FegfeM den » Himmel zugefahren / und zwar in solcher Eyle / ehr

A a a die
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die natürliche Hitze in dem Verstorbenen ausgelöscht wurde ; in ge¬
dachtem Zettul wäre noch ferners enthalten / der fromme Geistliche
solle nicht unterlassen dem Volck die Göttliche unermaßliche Barm -
Hitzigkeit allen / auch verstecktesten / Sündern zum Trost / vorzutra -
gen etc .

Sebet ! sehet ! Ehrenwerthiste : wie groß dre Göttliche Gütigkeit
gegen denen vcrlohrnen Schaflein / welche ja nicht will / daß einSün -
der solle zu Grund / oder verlohren geben »

Daherodann / OihrSünderlalleinsgemein / achgeKetundkauf .
fet unter das Creutz Christi ! sehet an unsern allerliebsicnJESM /
diesen gttreuesten Seelen - Hirten : ach fallet doch nieder anfeuere
Knie / begehret mit aufgehebten Händen Verzeihung tuerer Sün¬
den ; schwinget euch hinaufaufseine aller heiligste Achse ! / weilen er ja
derentwegen sein heiliges Haupt herunter neiget ; fasset zu guter Letzt
an heut / bey euch jene Meinung des Theodori Tri vulti ».

Dieser / als er Gnad und Huld / von dem König in Franckreich
erwartete / wolte er dem König einWohlgefallen erzeigcn / und mahl¬
te einen starcken Baum / und darunter einen Rebsiock / dessen Reben
sich erhoben biß aufdieAeste desBaums setzte hinzu dieftBeyschnffk :
Fae me tuis adhaerere ramis : Hiermit wolle er andeuten : Allergna-
digster König / euer Majestät seynd ein starcker Baum voller Huld
und Gnad / ich aber ein schwacher Weinslock , mit den Reben meiner
Diensten ; nun erbiete ich mich den Wein meiner Treu und gehöre
samen Pflicht aufrichtig zu leisten / wann ich nur mit Gunst undGriad
bey Euer Majestät kan verbleiben / und unter halten fcr werden ! ? rc
me cuis adhaerere ramis : Ach Geliebte / daö Heil . Creutz JETst
Christi ist der starcke Baum / woran die Frucht unserer Erlöjunguud
Seeligkeit ; lasset uns aber seyn ein Weinstock unter diesem Creutz -
Baum ; lasset uns wie ein Wein - Reben im Frühling die Zc' her ver -
giessen / und weinen über unser Verbrechen und Sünden / darüber
aber Verzeyhung erbitt ' UNd begehren : Fao me tuis adharere » *
mlsrAufsolche Weise werden wir hoffentlich auch auf seinen Heu -

Achseln / als wie das bekehrte Schaflein getragen werden in
den wahren Scbaaf, Stall dcr ewigen Freud

und Seeligkeit .
Amen

*§ $ ifc
Die
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